BER Einzige zweimal täglich 


Freitag, 
2. Oktober 1914. 


ſondern an die Schriftleitung 


Rufendungen find nicht an eine 
un ar * Unbenutzte Einſendungen werden nicht 


können nicht berückſichtigt 


Großes Hauptquartier, I. Oktober. 
(W. T.⸗B.) Geſtern abend wurden die Höhen 
von Roye und Fres noh (nordweſtlich von 
Noyen) den Franzoſen entriſſen. Süd⸗ 
weſtlich von St. Mihiel wurden heute Angriffe 
von Toul her zurückgewieſen; die Fran⸗ 
zoſen hatten dabei ſchwere B erluſte. 
Der Angriff auf Antwerpen ſchreitet 


erfolgreich fort. i 
Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze keine 


Veränderungen. 

Die beiden Orte in Nordfrankreich, die in dieſer Meldung 
aus dem Hauptquartier genannt ſind, liegen in der Mitte 
zwiſchen Noyon und dem in dem geſtrigen Telegramm er⸗ 
wähnten Ort Albert, ſüdöſtlich von Amiens. Gleichzeitig mit 
der Zurückweiſung der franzöſiſchen Angriffe auf den äußerſten 
rechten deutſchen Flügel bei Albert ſind alſo die an dieſen 
Flügel nach Südweſten ſich anſchließenden deutſchen Truppen 
vorgegangen und haben die Franzoſen aus ihren verſchanzten 
Stellungen auf den Höhen vor Noyon vertrieben. 

Die immer wiederholten Verſuche, mit den Beſatzungs⸗ 
truppen von Verdun und Toul die deutſchen Stellungen an 
der Maaslinie zu durchbrechen, ſind bisher ſämtlich ohne Er⸗ 
folg geblieben und haben nur dazu gedient, die Stellung der 
Franzoſen zu ſchwächen, weil mit allen dieſen Ausfällen ſchwere 
Verluste für fie verbunden waren. 

Es geht alſo, nicht nur an den Argonnen ſicher, wenn 
ee — wie es in der geſtrigen Meldung hie. 
borwärts, ſondern auf der ganzen eren Schlachtlinie 
ſchreitet der deutſche Angriff vor, und Einzelerfolge werden 
und müſſen ſchließlich von dem Sieg auf der ganzen Linie 
gekrönt werden 


eine 


kurze Zeit 


Ruppin, 


gemeldet 
N mißten 
. 0 5 5 Ba 

Berlin, 2. Oktober. Zu der neueſten Mitteilung des Großen 
Generalſtabes ſagt der „Lokalanzeiger“: Die Nachrichten vom 
weſtlichen Kriegsſchauplatze ſind außerordentlich erfriſchend. Wir 
ahnen wohl, daß die franzöſiſche Offenſive im Zuſammenbruch 
begriffen ſei, aber daß unſere Truppen nach 17tägigen ununter⸗ 
brochenen Kämpfen imſtande ſein würden, ihrerſeits die Offen⸗ 
ſive zu übernehmen, das iſt ein außerordentlicher Beweis für die 
Brauchbarkeit unſerer Soldaten und für den prächtigen 
Kampfesmut, der ſie erfüllt. Der Feind ift beträchtlich zu- 
rückgedrängt worden und was das bei einem ermatteten Feind 
bedeutet, das liegt auf der Hand. 

* 


„Ueberwältigend und groß". 

Kriſtiania, 1. Oktober. Ein höherer Generalſtabsoffizier ſchreibt 
in der „Aftenpoſten“ in einer Betrachtung über die Kriegslage, die 
er als günſtig für Deutſchland und Oſterreich bezeichnet: Wenn jetzt 
der deutſche Generalſtab mitteilt, daß die Beſchießung Antwer⸗ 
pens begonnen habe, ein Loch durch die Sperrforts von 

Verdun⸗Toul geſchlagen und die Narewlinie erſchüttert fei, fo 
muß man bekennen, die Verhältniſſe wirken überwältigend 


und groß. f 
\ Die franzöſiſche Zenſur. 
Paris, 1. Oktober. Die heutige Nummer des „Temps“ enthält 
wiederum große Lücken von ½ Spaltenläge. 
is, Clemenceaus 


betragen. 


gelaſſen 


Verfügung 


Die 


e 5 1* ns + weite Shen 140 ein Boch 
Zeitung, die jetzt den „Mon enchaine“ rt, iſt in Bordeau 
dit Beschlag belegt worden. e x 

en Titel „Meine Kette“ hat Herr Clsmenceau jedenfalls ſehr 


1 17 geſchmacvoll gewählt. 
Ein neues Sünf⸗Milionen⸗Heer 
1 in Rußland. 


verfahre. 


Schiffahrt 


Rom, 1. Oktober. Nach einer Petersburger Reutermeldung 
ünf Millionen 


wird in Rußland ein großes Heer von | 
Mann ee, das unter dem Oberbefehl des Zaren ſteht und 
das in Riga, Wilna, Lublin aud gte nbltchen 
wogen werben soll. Dieſe Armee len den N 
t ae Din peel Die Armee ſoll gleichzeitig 
auf Wien und Berlin losmarſchieren. 3 
Die Meldung kling ſehr zuversichtlich r e 
3 Huter een wird es nicht ſo ſich auf d t 
Papier ausnimmt. Und bis die fünf Dillionen Mann nic) 
nur geſammelt, ſondern auch ausgerü 
dem deutſchen und öſterreichiſchen Au 


N Weichſel 
der Umſtand, daß der 8 5 fi 
borſichtg weit hinter den Schlachtlinien im vorläufig no 
icheren Petersburg gehalten hat, nunmehr den Oberbefehl 
übernehmen wil, ah die Schlagkraft und Tüchtigkeit der 
chen Heere nicht ins Unwiderſtehliche ſteigern. 
— 5 


. 
Kur: 
Aa 


1 * del 
wird noch viel Waſſer die 


unter dem 


oder die Geſchäftsſtelle zu richt 
aufbewahrt. 


weitere Fortſchritte in der Schlacht 


Der Kaifer als vater. 


über die Erſtürmung des Forts Camp de 
gibt der Kriegsberichterſtatter des „Berl. 

ſehr lebendige Schilderung, an 
Beſuch des Kaiſers bei 
folgendermaßen ſchreibt: 

In einem Zimmer des zweiten Stockwerkes des Hotels Euro⸗ 
päiſcher Hof hatte Prins O 
Königsgrenadiere hatten am 24. September in der Gegend von 
Verdun wie die Löwen ge ka m p 
Turkos einen mörderiſchen Kampf. Der 
giment durch Kamp 
der Prinz an einer akuten Heczſchwäche zuſammen. 
tagelangen Anſtrengungen und G. 


Prinzen Os 
Kaiſer, um feinen Sohn zu befuchen- 
gute Auskunft 
die Schulter. 


herein, an der Tür die 

„Junge, Junge, da 

weilte der oberſte Kriegsherr bei dem jungen Oberſt. 
—— — 


Die verluſte der englischen Handels⸗ 


Nach einem Bericht Rofterdatder Blätter gibt das engliſche 

Hafenamt in Hull bekannt, daß in der lezten Woche wieder fünf. 
kleine Handelsdampfer in 
worden ſind. Es beſteht 
Schiffe auf Minen geraten und 
Amſterdamer Telegraaf meldet, 
liſchen Schiffahrt in der 
den deutſchen Dampfer „Königin Luiſe“ mehr als dreißig mitt⸗ 
lere und kleinere Fahrzeuge 


Tie Schiffahrt an der engliſchen Oſtküſte, die ſchon einer gro⸗ 
ßen Anzahl von Handelsſchiffen gefährlich geworden iſt, wird 
nunmehr ganz eingeſtellt werden. 
kündigt an, 
Fiſcherboote in den 
oder von dort 
Fiſcherei wird allein an der Weſtküſte zugelaſſen. 

Da dieſe Maßregel beſonders eine große Zahl holländiſcher 
und däniſcher Fiſcher trifft, wird man in dieſen Ländern über die 


große Anzahl Schiffe paſſierte und viele Buchten benutzen könne, 
die es vor britiſchen Kreuzern verberge, 
Schnelligkeit. 
beglückwünſchen, 
dern auch mit 


des Krieges nicht ändern. 
„Mancheſter Guardion“ ſchätzt den Schaden der engliſchen 


Million 


Paris, 
die deutſchen Unterſeeboote aus dem Londoner „Globe“. Darin 


wird die volle Oh 
über den jetzigen unſichtbaren Unterſeebooten betont und gefor- 


dert, Mittel und Wege zu ihrer Entdeckung zu ſuchen. 


an engliſche Theologen. 


In der „Internationalen Monatsſchrift für Wiſſenſchaft, 


Kunſt und Technik“ 


Harnacksz 
bung im Berliner Rathaus am 11. Auguſt ein Brief veröffentlicht, 


in dem eine Anzahl hervorragender eng 


keit für Harnack u 
über ausſpricht, daß Harnack das Ver 
tanniens in dem gege 


erſcheinende Zeitung der Provinz Poſen. 2 


Mittag⸗Ausgabe. 53, Sabepang 


Das Poſener Anzei i 
* 575 für 4 Bei 4 
an allen gen a Anzeigenteil 25 Pf., 
zweimal 8 Reklamenteil 80 Pf. 
Der el beträgt Stellengeſuche 15 Pf. 
U 
in den Ceſchäſteſelen 3,00, Anzeigen nehmen an 
in den Ausgabeſtellen 8,25, 5 die Geſchäftsſtellen 
ins Haus 3,60, \ Tiergartenftr. 6 
bei allen Poſtanſtalten des St. Martinſtr. 62 
Deutſchen Reiches 8,50 M. Ann — 
— A 0 A 
Beripr. Rer. 4246, 3110, 3249 u. 2278 Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. Telegr.: Tageblatt Poſen. 
en. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträglich Forderungen 


Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


in Nordfrankreich. 


bezeichnen können. Die wirk⸗ 


Unverlangte Manuſkripte werden nur zurüdgeichidt, wenn das 


räters an der Ziviliſation habe 
lichen Motive Großbritanniens lägen in der Notwendigkeit, für Zi 
die verletzte Neutralität Belgiens einzutreten, und } 
fie ſeien der feſten Überzeugung, daß Großbritannien in dieſem 5 
Kampfe für Recht und Gewiſſen für Europa, die Menſchheit und 
dauernden Frieden fechte. 91 

Adolf Harnack antwortete darauf, daß er 
väter. an der Ziviliſation nicht gebraucht habe,, daß es aber ſein 
Urteil über das Verhalten Großbritanniens richtig wiedergebe. 
In glänzender Beweisführung, in welcher er die angebliche Ver⸗ 
ft. Es gab mit den n we 55 die belgische c Pa a 
Prinz führte fein Re⸗ 5 15 a elendſten aller Vor wän „ nn 
Nach dem Kampf a „Nicht wir find es geweſen, 
fechte legten ſeine Kräfte für 
Am 26. mittags kam die Gemahlin des 
Nachmittags gegen 3 Uhr kam der 
Der Generalarzt gab 
klopfte der Kaiſer ihn auf 
erſchien die Gräfin 
Rechts 


3 Romains 
Tagebl.“. Binder 
deren Schluß er über den 


dem Prinzen Oskar das Wort Vers 


3 kar ein Zimmer bezogen. Seine 


f zum Sieg. 


deutlicher jehen, 
10 Frank⸗ 
kar in Metz an. 


— 


mit 8 


und erfreut darüber, 


An der Tür des Zimmers 
die Hand küßte. 


Belgien eine 


der der Kaiſer ritterlich 5 bie den e 
neben der Tür ſtand das Bett des Prinzen. Der Kaiſer ging] dungen liegen heute aller Welt vor; denn der Kreis der Beweiſet 
Arme ſchon ausbreitend mit den Worten: iſt geſchloſſen, und das bdetrügeriſche Spiel Groß ⸗ 
Bit Du je" über eine Stunde britanniens iſt aufgedeckt. Sie haben Belgien un Rich 
gegen ung ermutigt und verpflichtet, und 1 6 fällt auf Ihe 


Haupt die furchtbare Verantwortung für all das Elend, das 


dieſes arme Land getroffen hat.“ 


Die Sperrung der Dardanellen. 


Der Dreiverband gibt nach. 
Konſtautinopel, 1. Oktober. Auf Grund von Nachrichten, die 
bei der Pforte eingelaufen ſind, verlautet, daß die engliſche und 
die franzöſiſche Flotte infolge der Maßnahmen der Pforte die 
Dardanellen nunmehr verlaſſen haben. 


Sie ſollen ſich 
aber noch in den Gewäſſern 


flotte in der Nordſee. 


der Nordſee als vermißt 
die Mutmaßung, daß die ver⸗ 
geſunken ſind. Der 
daß die Geſamtverluſte der eng⸗ 
ſeit dem Legen der Minen durch 


von Tenedos befinden. 1 
Konftantinopel, 1. Oktober. Der „Tanin“ ſchreibt: Die Tate iR 
Flotten beſtändig vor den Dardanellen in tür⸗ 5 


tiſchen Küſtengewäſſern kreuzen, ſtellt einen Verſtoß gegen das 
tralität erklärt hat. 


Nordſee 
ſowie über vierzig Fiſcherdampfer 
Flottenkundgebung des 


Der Mailander „Corriere d'Italia“ 
Die ruſſiſche Flotte aus dem Schwarzen 
Bosporus, und die engliſche 
einem großen Teil der franzöſiſchen Flotte, 
ägäiſchen Gewäſſern. Die gleichzeitige 
Bosporus und vor den Dardanellen ſoll die Türkei zur 
des die Kapitulationen aufhebenden Irades veranlaſſen und fie zwingen.: 
ihre zweifelhafte Stellungnahme gegenüber dem Dreiverbande auj⸗ 


zugeben. 

Kriegeriſche Abſichten Englands gegen die Türkei? 
Die Londoner „Daily Mail“ meldet, England plane von Agypten 

ausgehend einen Einfall in Paläſtina. e 


Hindenburg und ſeine Helden. 


Der heutige 67. Geburtstag des Generaloberſten 
v. Hindenburg, ſowie der Abſchluß ſeiner Operationen 
in Oſtpreußen und die Erwartung neuer großer Taten ſeines 
ruhmvollen Oſtheeres geben uns Veranlaſſung, noch einmal 
die allerherzlichſte, unverlöſchliche Dankbarkeit namens aller 
Bewohner des Oſtens gegenüber dem unſterblichen Ruſſen⸗ 
befreier und ſeiner kühnen Helden, insbeſondere auch gegenüber 
Verlauff ſeinem genialen Generalſtabschef Ludendorff, zum Aus⸗ 


Gewiß hat man überall, ſoweit die deutſche Zunge klingt, 
begeiſterte Be: 
Oſtens haben 


naturgemäß alle viel tiefer und nachdrücklicher und viel dank⸗ 


Die engliſche Oſtküſte geſperrt. 


Die Hafenbehörde von Grim by 
daß vom 1. Oktober ab keine neutralen 
Häfen der engliſchen Oſtküſte zu⸗ 
zum Fiſchfang ausgehen dürfen. Die 


nicht gerade erbaut ſein. 


„Emden“ und die Unter⸗ 
ſeeboote. 


Im „Daily Telegraph“ ſchreibt Archi⸗ 
Das Schiff habe ein 
weil es dort eine 


Man dürfe den Kapitän zu. feiner. Unternehmung 
weil er nicht nur mit Menſch 
Rückſicht auf die britiſche 
Die Leiſtungen der „Emden“ könnten den 
Sie blieben eine Epiſode. 


im Indiſchen Ozean durch die „Emden“ auf eine 


Pfund Sterling. 
1. Oktober. Der „Temps“ bringt einen Artikel über 


nmacht der engliſchen Flotte gegen⸗ 


Harnacks Antwort 


wird im Anſchluß an die Rede Adolf 
bei der deutſch-amerikaniſchen Sympathiekundge⸗ 
burgs, ſeines Generalſtabschefs und ſeiner 
würdigen können, 
verſchwiegen werden 
Trotzdem beſitzen wir doch ſchon genügend Anh 
unſer Urteil: Zwei große ruſſiſche Armeen Find 


liſcher Theologen 
Ausdruck hoher perſönlicher Verehrung und Danlbar⸗ 
nd andere deutſche Lehrer ihren Schmerz dar⸗ 
halten Großbri⸗ 
nwärtigen Kriege als das eines Ver⸗ 


4 
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weniger Tage vollſtändig vernichtet worden. In der erſten 
Schlacht gegen die Narew⸗Armee ſind, wie der Reichskanzler 
bekannt gegeben hat, 150000 Ruſſen umgekommen, 100 000 
wurden gefangen genommen. Eine ähnliche Niederlage 
hat die Armee Rennenkampfs erlitten. Die Geſchichte 
der Menſchheit kennt ein Beiſpiel für einen gleichen leer 
bruch jo großer Heeresmaſſen innerhalb weniger Tage nicht. 
Beiſpiellos iſt auch die Tapferkeit der Sieger, die unerhörte 
Marſchleiſtungen hinter ſich hatten, als ſie in die Schlacht kamen. 
Aber beiſpiellos war auch der Erfolg. Dieſe Siege haben 
Europa von der Gefahr befreit, koſakiſch zu werden. Ruß⸗ 
land wird ſich von jenen beiden Niederlagen in dieſem Kriege 
nicht mehr ganz erholen, und wenn erſt in den Landen des 
Zaren der Umfang der ruſſiſchen Verluſte bekannt ſein wird 
— auf die Dauer läßt er ſich nicht geheim halten —, wird 
dort die Revolution ihr Haupt trotzig erheben. 

Die Siege in Oſtpreußen haben nicht nur einen bar⸗ 
zariſchen Feind aus den Grenzen unſeres Reiches vertrieben 
und der ſchweren Drangſalierung Hunderttauſender Deutſcher 
ein Ende bereitet, ſie haben auch die Siegeszuverſicht der 
Franzoſen und Engländer zum erſten Male ſchwer 
erſchüttert. Andererſeits wurde der Mut und die Wider⸗ 
ſtandskraft unſerer Verbündeten, die in Galizien einen ſchwe⸗ 
ren Stand haben, ſehr weſentlich gehoben. Schmerzlich und 
überaus beklagenswert iſt es, daß der Wohlſtand eines großen 
Teiles von Oſtpreußen vollſtändig vernichtet worden iſt, daß erſt in 
Jahrzehnten mühſam wieder aufgebaut werden kann, was zähe 
Tatkraft und Liebe zur Scholle geſchaffen hatte. Doch das 
Vaterland, das ganze Deutſchland wird nicht vergeſſen, welche 
Opfer die Oſtpreußen brachten, und wird ſie, ſoweit es in 
Menſchenkräften ſteht, ausreichend entſchädigen. Dafür bürgt 
das Wort des Kaiſers. 

Die Schlachten bei Tannenberg und Inſterburg ſind 
auch in anderer Hinſicht von weltgeſchichtlicher Bedeutung. 
Sie haben durch das, was ihnen unmittelbar voraufging, 
die germaniſch⸗weſteuropäiſche Kulturwelt, ſoweit ſie nicht von 
blindmachendem Haß erfüllt iſt, erkennen laſſen, welch unge⸗ 
heuere Gefahr der menſchlichen Geſittung durch die Bündniſſe 
Englands und Frankreichs mit dem zügelloſen Moskowitertum 
drohte. Namentlich in den ſkandinaviſchen Ländern hat man 
den ganzen Umfang der von Rußland heranmarſchierenden 
Gefahr erſt begriffen, als Hindenburg die halb⸗ 
aſiatiſchen Horden vernichtet hatte. Eine ungeheuere 
Maſſe ſollte, wie ehedem die Scharen Tamerlans, über die 
Fluren Mitteleuropas ſtampfen, alles unter ſich vernichtend, 
was moskowitiſcher Art überlegen iſt, um ein neues Reich der 
Barbarei und Verſklavung entſtehen zu laſſen. Ließ ſich doch 
Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch, wohl der 
Widerwärtigſte der entarteten ruſſiſchen Prinzen, in Inſter⸗ 
burg ſchon Majeſtät nennen. Er wollte ein Reich auf 
den Trümmern Deutſchlands errichten, vielleicht die weſtlichen 
Teile Rußlands zur Abrundung ſeines Gebietes benutzen. Alle dieſe 
Pläne hat Hindenburg durchſeine beiden herrlichen Siegezuſchanden 
emacht. Er brachte moskowitiſchen übermut zu Falle und 
ehrte den Scharen Saſſonows und Rennenkampfs, daß das 
Deutſchtum nicht nur den Willen, ſondern auch die Kraft und 
die Fähigkeit beſitzt, die germaniſch⸗weſteuropäiſche Geſittung 
erfolgreich gegen das Moskowitertum zu ſchirmen. Daher 
wird man ſpäter den Siegen Hindenburgs und ſeiner Helden 
die Bedeutung beilegen, daß ſie einen neuen Abſchnitt der 
Geſchichte Europas, ja der Menſchheit einleiteten. Wir 
Lebenden aber wollen unauslöſchliche Dankbarkeit allezeit 
bewahren Hindenburg und ſeinen Helden. A 
* 


Hindenburg und Poſen. 

Generaloberſt Beneckendorff und Hindenburg iſt bekanntlich 
ein Sohn der Stadt Poſen. Das gibt uns doppelt Veran⸗ 
laſſung, ihm zu ſeinem heutigen Geburtstage die herzlichſten 
Glückwünſche auszuſprechen und ihm noch zahlreiche 
Ruhmestaten zum Heile des Vaterlandes zu wünſchen. Daß 
ihm, der die ganze Oſtmark von der Ruſſennot und 
Ruſſengefahr befreit hat die ſtädtiſchen Behörden das Ehren⸗ 
bürgerrecht verleihen, iſt unſeres Erachtens jo ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die Bürgerſchaft hoffentlich nicht mehr lange 
auf den diesbezüglichen Beſchluß zu warten braucht. Man 
ſollte indeſſen noch weiter gehen, um den Namen des Schlachten⸗ 
führers im Oſten lebendig zu erhalten. Jede Stadt im 
Oſten ſollte ihre A erhalten, um an 
ſichtbarſter Stelle für ewige Zeiten an die Tage der 
Ruſſennot und der Ruſſengreuel zu erinnern, zugleich 
aber durch die Ehrung des Siegers von Tannenberg 
und Inſterburg, die in der Benennung einer Straße jeder 
Stadt nach ihm liegt, der Dankbarkeit des ganzen Oſtens 
Ausdruck zu geben und zu beweiſen, daß nicht nur die Nach⸗ 
welt, ſondern auch die Gegenwart dankbar zu ſein verſteht. 

Was insbeſondere die Stadt Poſen anbelangt, ſo 
whalten wir hierzu folgende Zuſchrift: 


Eine Hindenburg⸗Straße in Poſen. 

Mit Freude und Genugtuung wird wohl jeder Bürger es 
begrüßen, wenn die ſtädtiſchen Körperſchaften dem Retter der 
Oſtmark, dem Generaloberſt von Hindenburg, das Ehrenbürger⸗ 
recht baldigſt verleihen würden. Wie das Gedächtnis an an- 
dere um unſer Vaterland, und beſonders um unſere Stadt Poſen, 
hochvberdiente Männer, jo möge auch fein Name durch Benen- 
nung einer Straße für alle Zeiten in ſeiner Vaterſtadt 
fortleben. Aber leine unbedeutende, weit draußen an der Stadt⸗ 
grenze belegene Straße verdient den Namen dieſes großen Soh⸗ 
nes unſerer Reſidenzſtadt zu tragen, ein wichtigerer Straßenzug 
ſoll ſeinen Namen führen. Ich meine die „Poſener“ 
Straße, deren Bezeichnung ſeit der Eingemeindung von Jer⸗ 
ſitz keinen Sinn mehr hat und deren Umbenennung, wie bereits 
überaus zahlreiche Eingeſandts gezeigt haben, von vielen un⸗ 
ſerer Mitbürger ſchon ſeil langem lebhaft gewünſcht wird. Sie 
ſcheint ihre bei den jetzigen Verhältniſſen unverſtändliche Be⸗ 
zeichnung ſolange beibehalten zu haben, bis unſer Hindenburg 
ſeine Tat vollbrachte, um dann ſeinen Namen zu führen. An 
die ſtädtiſchen Körperſchaften ergeht daher die Bitte, die Poſener 
Straße recht bald in eine ſtolze Hindenburgſtraße zu verwandeln. 

Der Vorſchlag iſt gut. Natürlich gibt es auch noch 
andere geeignete Straßen und Plätze in Poſen, die geeignet 


VVoſener Cagebiatt. —- _ 


wären, den Namen des Siegers von Tannenberg und Inſter⸗ 


burg für ewige Zeiten zu Ehren zu bringen. 


Helden: Ehrungen. | 

OD Thorn, 30. September. Die Stadtverordneten beſchloſſen 
heute, dem Generaloberſten v. Hindenburg das Ehrenbürgerrecht 
zu verleihen. Zur weiteren Ehrung ſoll die neue über das Ge⸗ 
lände der ehemaligen Lünette 4 führende Straße „Hindenburg⸗ 
Straße“ benannt werden. Von dieſen Ehrungen wurde dem Ge⸗ 
neraloberſten durch ein Telegramm Mitteilung gemacht und ihm 
zugleich Glückwünſche zu ſeinem Geburtstage übermittelt. In 
der Depeſche wird darauf hingewieſen, daß ſchon der Großonkel 
des Generaloberſten im Jahre 1815 unſere Stadt von der Ruſſen⸗ 
herrſchaft befreit hat, indem er die Wiedervereinigung der alten 
Weichſelfeſte mit Preußen vollzog und dann ebenfalls Ehrenbürger 
der Stadt Thorn wurde, in der er 22 Jahre lang ſegensreich 
wirkte. 

Magdeburg, 2. Oktober. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen ge⸗ 
heimen Seadtverordnetenſitzung wurde Generaloberſt v. Hin⸗ 
denburg zum Ehrenbürger der Stadt ernannt. Er hatte 
früher als Kommandierender General des 4. Korps in unſerer 
Stadt ſeinen Wohnſitz. 

Königsberg, 1. Oktober. Die philoſophiſche Fakultät der hie⸗ 
ſigen Univerſität hat dem Generalſtabschef des Generaloberſten 
v. Hindenburg, Generalmajor Ludendorff, die Würde eines 
Ehrendoktors verliehen. : 


der Armeebefehl des Erzherzogs 
Friedrich. 15 


Die Blätter betonen in einer Beſprechung des 
Armeebefehls des Erzherzogs Friedrich die außerordentliche 
ch dieſer Botſchaft, welche in markigen, kernigen 
Worten die Wahrheit über die militäriſche Lage auf den 
Kriegsſchauplätzen verkünde. 


as „Fremdenblatt“ jagt: Wie auf unſexer . das 
tig ⸗ 


D 
Recht ſtand, ſo iſt auch auf unſerer Seite die Aufri 
keit. ir haben es nicht notwendig, zur Lüge unſere Zuflucht 
5 nehmen. Für Deutſchland und uns ſprechen die Taken der 
eiden Heere; das 5 die Wahrheit. Die Siegeszuverſicht, welche 
aus dem Armeebefehl ſpricht, jagen die Blätter, findet ein E 
in der Bevölkerung der verbündeten Monarchien, die von der 
unerſchütterlichen Gewißheit 7 iſt, daß der Weltkrieg 
r von den verbündeten Heeren zu Ende geführt werden 
ird. 
Die Ruſſen ans Nordungarn hinausgeworfen. 
Ein aus Uz ſot in DOfen-Peit eingetroffener hoher Generalſtabs⸗ 
offizier erſtattete dem Obergeſpan die amtliche Meldung, daß die 
Kämpfe, die vorgeſtern und geſtern um Uzſot ſtattfanden, von Erfolg 
begleitet waren und die Ruſſen bis Sianki zurückgedrängt 
wurden. Der Uzſoter Paß befindet ſich wieder in unſeren Händen. 
Die Ruſſen erlitten ſehr ſchwere Verluſte. Auf dem Ge⸗ 
biete des Komitats Ung befindet ſich kein Ruſſe mehr. 


Erkrankung des Generals v. Auffenberg. 


Wien, 1. Oktober. Aus dem Kriegspreſſequartier wi tli 
errut f daß der Armeekommandant ie e 50 — 
erkrankt iſt. N N 


Die Oefterreicher in Serbien. 


Ofen⸗Peſt, 1. Oktober. Die Ofen⸗Peſter Korreſpondenz meldet: 
Unſere Offenſive in Serbien gehterfolgreich vorwärts. Ein ſerbiſcher 
Verſuch, fie durch einen neuen Einbruch über die Save zu ſtören, feheiterte, 

Das letzte Aufgebot der Serben. 


Paris, 1. Oktober. Der „Temps“ meldet, daß Serbien die 
Jahresklaſſe 1915 unter die Fahnen ruft. 


Englands Staatseinkünfte. 


Verminderung um 135 Millionen Mark in drei 
i Monaten. 

London, 1. Ottober. Die Staatseinkünfte der letzten drei 

Monate betrugen 35681283 Pfund Sterling, das bedeutet eine 


Verminderung um 6750516 Pfund Sterling gegen den gleichen | Ö 
Zeitraum des Jahres 1913. Die Einkünfte der letzten 9 Monate J 


weiſen nur eine Verminderung um 2730 731 Pfund Sterling auf. 


Der Krämerkrieg. 

London, 1. Oktober. Eine in der „London Gazette“ ver⸗ 
öffentlichte Proklamation verbietet den Bewohnern der bri⸗ 
tiſchen Kolonien die Einfuhr und den Handel mit Roh⸗ 
zucker und raffiniertem Zucker, der in Feindesland her⸗ 
geſtellt iſt, ſowie mit raffinierten Produkten aus Robzucker glei⸗ 
chen Urſprungs. 


Gehaltskürzungen in den Kolonien. 

Sydney, 1. Oktober. Der Premierminiſter kündigte in der 
Zweiten Kammer von Neuſüdwales einen Geſetzentwurf zur Ver⸗ 
ringerung der Beamtengehälter um 10 Prozent an infolge der 
Verminderung der Staatseinkünfte durch den 


Krieg. 
Die Amerikaner werden mißtrauiſch. 
London, 1. Oktober. „Daily News“ melden aus Waſhington: 
In einer vom Senat angenommenen Reſolution wird Staats⸗ 
ſekretär Bryan erſucht, nachzuforſchen, ob England ſich betreffs 
der Verſchiffung von Kupfer von Amerika nach Amſterdam 
einmiſche, und darauf Bericht darüber zu erſtatten. 


Die Afghanen gegen Indien 
und Rußland. 


Konſtantinopel, 1. Oktober. 
die Meldung des amtlichen afghaniſchen Organs „Aradjula 
Barulafghan“ wieder, wonach der Emir von Afghaniſtan eine 
Streitmacht von etwa vierhunderttauſend Mann 
regulärer Truppen unter dem Oberbefehl ſeines Bruders 
Nasr⸗Ullah Khan mit dem Auftrage entſandt habe, die Stadt 
Peſchawar, den Schlüſſel Indiens, zu beſetzen. Eine 
andere aus dreihunderttauſend Mann len afghaniſche 
Streitmacht unter dem Befehl des Thronfolgers marſchiere 
gegen Rußland. 


U 


Ein hieſiges Blatt gibt | 


2 1 2 
Kleine Kriegschronif. 
Der Großherzog von Baden geht ins Feld. 
Der Großherzog von Baden reiſte. wie aus Karlsruhe berichtet 
wird, am Dienstag. mittags 2 Uhr 42 Min, mit Sonderzug nach 
dem Kriegsſchauplatze ab. 


Das Eiſerne Kreuz. 


Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt der Hauptmann d. L. 
und Batteriechef Fabrikbeſitzer Hans Lenk in Schönheide. N 

Der General der Infanterie und Kommandierender General 
Magnus von Eberhardt erhielt das Eiſerne Kreuz zweiter und 
erſter Klaſſe, und deſſen Bruder, der Generalmajor und Brigade⸗ 
Kommandeur Gaspard von Eberhardt, das Eiſerne Kreuz 
zweiter Klaſſe. 


Hilfe des Bundes der Landwirte 
für Oſtpreußen. 


Der Vorſtand des Bundes der Landwirte veröffentlicht folgende 
Aufrufe: ; 

1. Infolge der Kriegswirren iſt Hab und Gut einer großen 
Anzahl unſerer oſtpreußiſchen Bundes mitglieder 
zerſtört worden. Nach unſerem alten Wahlſpruch: „Einer 
für alle, alle für einen“ wird es die Pflicht unſerer 
Bundesmitglieder ſein, unſeren bedrängten Freunden im 
Oſten zu helfen. Das kann dadurch geſchehen, daß Saat⸗ 
gut linsbeſondere für Frühjahrsſaat), Futter, Heu und 
Stroh zur Verfügung geſtellt wird. Wir beabſichtigen Sam⸗ 
melladungen nach dem Oſten gehen zu laſſen, ſo bald ſich 


der Schaden überſehen laſſen wird. N 


Unſere verehrten Bundesmitglieder bitten wir aber ſchon 
heute, uns bald mitteilen zu wollen, nach welcher Hinſicht jeder 
einzelne bereit iſt, zu helfen, und in welchen Mengen. i 
werden wir die Angebote abfordern und nähere Mitteilungen 
wegen des Verſandes jedem einzelnen zukommen laſſen. r 

2. Wir bitten unſere oſtpreußiſche Bundesmitglieder, die 
wegen des Krieges ihre Heimat verlaſſen mußten, oder ſolche 
Bundesmitglieder, die zwar daheim geblieben ſind, deren Beſitz 
aber verwüſtet wurde, ſich ſchriftlich nach Berlin an den Vor⸗ 
ſtand, Deſſauer Straße 26, zu wenden, für den Fall, daß fie Rat 
gebrauchen. Genaue Angabe des Heimatsortes und der jetzigen 
Adreſſe ſind notwendig. Wir beabſichtigen, unſeren oſtpreußiſchen 
Bundesmitgliedern mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. 


Telegramme. 


5 Sonderbare Verhaftungen. 

Wien, 1. Oktober. Die „Südſlawiſche Korreſpondenz“ erfährt aus 
Konſtantinopel: Nach einer Meldung aus Odeſſa hat die 
Polizei die Mitglieder des öſterreichiſch⸗ungariſchen und des 
deutſchen Flotten vereins auf Befehl des Stadtkommandanten 
verhaftet; die Gründe der Verhaftung ſind unbekannt. 
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Aus der Verluſtliſte Nr. 
4 i i . 1, Berlin. 
Kaiſer Alexauder⸗Garde-Greuadier⸗Negiment Nr. 1, Ber! 

i om 22. bis 30. 8. 14. (Haution, 
lalns, Et. Gera Bi Amy. Unteroff. Wilhelm Man⸗ 
ſchw. vw. Gren. Oskar Sans 
lewlez, Thorn, l. vw. Gren. Albert Holländer Zipenoch, 
Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. Gefr. Karl Franz Sie vent, Krone a. d. 


N 5 . : Gren. Johann Kad ow 
Brahe, Kr. Bromberg, l. vw. Adolf n 100 Belenen, Kr boten‘ 


Auvelains, St. Gerard.) 
they, Gornitz, Kr. Filehne, 


Schneidemühl, l. vw. Be 37 bo 
s anow ski, Piſchczina, Kr. Marien⸗ 
5 1 an Schu ls, Swierkowicz, Kr. Brom⸗ 


Gren. Robert Zimmermann II, 


w. vw. 

„Regiment ein. 2. Bat. Dence (Belgien), am 
23 8. 15 8 Be del. Hermann 58 ‚A 5 die 55 4 

Rieeſer „ Glogau. 1. Bat. Gar 

weiten eng Nllenſtein vom 20. bis 29. 8.14. 2. Komp.: Gefr. Ma 
Borſchke, w. Reſ. Pau 

Rö 3. Komp.: Gren. 
chw. vw. Unteroff. 


Kr. Karbaus, ſchw. vw. Wei. 


und Tintigny am 22. 
Peter Nowacki 
mann Dehus, Sanbach, Kr. Scholken, vm. 
webelleutnant Willibald Ramnib, Mogilno, vw. 
Dein. Pudewitz, Kr. Poſen, tot, 7. Komp.: Gren. N 
Mabrticd, DPanzig, ſchw. vw. Reſ, Robert Hoffmann, 
Rawitſch, vm. 8. Komp.: Gren. Joſef Kapſchinski, Pleſchen, 
vm. Einj.⸗Freiw. Gefr. Wilhelm Abram, oſen, vw. 
Grenadier⸗Regiment Nr. 12, Frankfurt a. O. Füf⸗ Bataillon, 
Löwen am 19. und Tertre am 23. 8, 14. 9, Komp.: Füs. Franz 
Jazwiez, Sliwniki, Kr. Oſtrowo I, vw. Füſ. Joſef K a pala, 
Lonkta, Kr. Rawitſch, l. vw. Füſ, Michael Kowalczyk, Doru⸗ 
ow, Kr. Schildberg, I. vw. Auf Je Oepa, Duſchnik, Kr. 
Samter, tot. Füſ. Wladislaus Michalak, Luban, x. Poſen, 
vw. Gefr. Kurt Settow, Paproß, Kr. Strelno vw. Fü. Otto 
Affelski, Niezichowo, Kr. Wirſig, vm. 10. Komp.: Fü. 
Johann Kopaczewski, Dopiewice, Kr. Poſen⸗Weſt, l. vw. 
il. Ignatz Chudy, Stärkwitz, Kr. Koſchmin, tot. Reſ. Leon 
Br'zezinski, Kurzle, Kr. Samter, ow. Füs. Adalbert Zdu⸗ 
net, Turslo Kr. Pleſchen, vm. 11. Komp.: Füſ. Joſef Zakr⸗ 
ewski, Kempen, I. bw. Füſ. Joſef Michalezyk, Koteſz, 
eg.⸗Bez. Poſen, l. vw. Rei. Franz Kreczynski, Kleindorf, 
Kr. Poſen, pw. Rei. Albert Beck, Steinsdorf, Reg. ⸗Bez. Poſen, 
pi Su. Franz Szablewski, Modrau, Kr. Marienwerder, 
pw. Gefr. d. Rei. Robert Sanft, Niederzedlitz, Reg.⸗Bezirk 
Poſen vw. 12. Komp.: Füſ. Johann Zurwaka, Lackow, Kr, 
Kempen, tot. Füſ. Peter Ziolkows ki, Thorn, l. vw. 6 
nufanterie⸗Regiment Nr. 17, Mörchingen. 1. Bat. Lagärde 
am 11, Lune ville am 22, und Domptail vom 27. bis 31. 8. 14. 
1. Komp.: Musk. Joſef Olek, Staniewo, Kr. Koſchmin, 


ow ski, Lubierczyn, Kr. Tuch 
5 Kr. 


Goßlers⸗ 


| 


tot. 
aul Hoffmann, Dombrowo, Kr. Krotoſchin, ow. Musk. 


a 
Musk. Wirolalcz at, 


Jiufanterie 3 1 Bataillon. Gum⸗ bard Knodel, Veinau, Kr. Culm, vw. Gefr. d. Reſ. Eber⸗ Kr. Pinneberg, tot. Musk. Berthold 
binnen am 20. und Kaunwieſen am 30. 8. 14. Stab: Major Kuno hard Grobeſcheitkamp, Wiedenbrück, ow. Musk. Her⸗ ö Riebenhagen, Kr. Schlawe, tot. Musk. Johann 101 
4 1 ptm. Walter vonſ mann Baumann, Krämerbruch, Kr. Rummelsburg, vw. Niggemann, Holiterhaufen, Kr. Eſſen, kot. Gefr. Arthur 9 
Kozik, Celle, I. pw. Leutn. Erich Lorenz Lemmik, chw. vw. A . st [Klatt, Gröningen, Kr. Dirſchau, tot. Vizefeldw. d. Reſ. Erich 1 
rich] Walter Kuhlmey, Neuhaldensleben, vw. Musk. Hermann Glanzberg, München⸗Gladbach, tot. Unteroff. Gerhard Lis. I: 

1 


Feldwebelleutn. Robert Walter, Hamburg, vn. ahn . K 
Heinrich Tiemann, Kiel, pw. 85 Wernhg d Nate roſch, Lamkwitz, Kr. Stolp, vw. Musk. Ernſt Söonnen-|Lom, Ferdinandshof, Kr. fidermünde, vm. Unteroff. Max 
ni ü Remer, Klein⸗Nabel, Kr. Deutſch⸗Krone, ow: Unteroff. Ferd. |; 
. 


Lucks, Mühlenbeck, Kr. Greifenhagen, vw. Gefr. Hermann 


März, Quloigen, Kr Karthaus, toi. Musk. Franz Jo hit, o ck, Mig reite a in, vw. Musk. Franz Schulz t, 
s 18 enberg 0 
Borken, tot. Ne, Auguſt Vierke, Seidel, Kr. Köslin, tot. witz, Kr. Lauenburg, vw. Musk. Stto Nolte, Lauenburg, vw. Beelkow, Kr. Schlawe, vw. Musk. Julius Roſen, Altkunde⸗ ji 
Unteroff. d. Ref. Karl Herbon, Zoppot, pw. Unteroff. d. Re) Musk. Ludwig Kröger, Waldelow, Kr. Bukum, vw. Must row. Kr. Schlawe, vw. Musk. Albert Schramm, Grobtuchen, h 
N pſchüß, Kr. Sch Robert Burzlafj, Wiartlum, Kr. S ee vi. Musk. Kr. Bütow, ſchw. vw. Musk. Bruno Frobel, Stolp, bw. Y 

offisier_d. Reſ. Max Otto Böttcher, Groß⸗Ganſee, Kr. Stolp, bw. Must. Heinrich Heckmann nen, Kr. Stade, vw. Musk. 14 
Unteroff. Gottlieb 810 Dt-⸗Eylau, Kr, v. Speckhelſen, Bremervörde, vw. Musk. Karl Warn, Nikolaus Jaſper, Toltpfuby, Schleswig, vm Musk. Jogaan ill 
er Karl Honſchi Großenbrode, Kr. Oldenburg, ow Musk. Paul Marezynsli, . Watterowo, Kr. Culm, vw. Musk. Otte 1 
offizier Erich Stahl, Forſthaus Cmielom, r; Sangershaujen, Nawitz. Kr. Lauenburg, vw. Musk. Otto Gil lach ke. 5 ell. Oſſowo, Kr. Pr. Stargard vw. Musk.“ uber Troyke⸗ 1 
vw. Ref. Franz Garneeki, Maslin, Kr. Di | Beach Kr. Schlawe, vw. Musk, Hermann. note, Gr.⸗Graudenz, vw. Musk. Johann Wichert, Flichshof, Kr. Karta 1100 
Adolf Krauſe, Geierichau Kr. Roſenberg, vw. Musk. aul] Stolp. vw. Musk. Fran, Buchholz, Hafſtühlau, Kr. Pr.⸗ 5 Musk. : r. Heil | 
Roſin II, Kuſſerow, Kr. Schlawe, DW. usk. Johann Lam ⸗ Stargard, vw. Gefr. d. Reſ. Otto Barteleit, Dirſchau, vw. berg, vw Gefr. d. Re Ludwig Baranows ki, Luikau, Kr. N 
1 ef. Johann Beine, Altpamigrodz, Kr. ii) 
Wongrowitz, vw. Rei. rau. 6 i ii) 
f „Reſ. Anton Czerwinski, L ulm, vw. Reſ. Friedr. N 
[Kruckenberg, Pokotzkow, Kr. Culm, bi. Ne. Anton Fengler, Dubelno, pw. Reſ. Adolf Fuchs, Kolloweit, Ruß⸗ | 
Nelke. Moder, Kr. Thorn, vw. Re. Otto Spill. Diten- Find. ow. Ref. Richard Hefe, Niederdedeleden, Str. duo 

0 vw. Re). Richard Kanes, Kattfow, Kr. Lauenburg, vw. u 


nowo, Kr. Kolmar, div. Rei. Joſef Guczyns ki, Pogutken, tt Schiwialken, Lr. Dirſchau, vw. Res. Joh. Ei 
Kr. Price. o vw. Nes, Johann Kali ki, Wittenberg, Koſſecki, Gazenort, Kr. Pr.⸗Stargard, vw. Rei. Franz II 
Kr. Brieſen, vw. . Wilhelm Menzel, Helmeithen. Kr. trzew' ki, Gr. Sudurenz, Kr. Schubin, vw. Reſ. Anton N 
Wilh. van Bebber, Walrum, Rubrort, las, Gr.⸗Klintſch, Kr. Berent, vw. Reſ. Friedrich Kuſ⸗ | 

47, Stublau, Kr. Dirſchau, vw. Rei. Wladislaus Lewa n⸗ Il 

Maſchke, Gra⸗ N 

N 

| 


bert, Schale, Kr. Teklenb Musk. Paul Nei. Franz Wionttomsti, Nilub Kr. Marienmerber, Ref. 
5 n iedri 0 j Selig Brauer Gr.⸗Klintſch, Kr. Be⸗ 


N ützow, Kr. Schlawe, vw. M st. Kurt Baer, Danzig, pw. 
Nel Wilh. Klein, Vangenbeff 2 Kr. Borken ug. 
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dort, Poſt, Kr. Schlawe, vw. Musk, Bernhard W. 
Sobel x. Pr Stargard, vw. Musk, Rudolf Sinn ing She 
hoe, Kr. Steinburg, vw. Gefr. 1 Frahm, Winnek, Kr. 
Hufum, vd. Musk diinrich 2 ikle vw. Must. 
Se Söner el er an fees ee pw. Musk. 
Johann Schöttler elburg, Kr. . B 

Soiebrod, Leer, Fr. Steinkirt, Must. Bernhard Nie 


us, Bor t, Kr. Stei „ vw. Musk. i mie 
Ki gro 1 Pine. Johannes Owsmnicki, 


[dow'ski, Moder, Kr. Thorn, bw. I Karl 0 ( 

menz, Kr. Bütow, vw. Neſ. Adam Modrzewski, Gröben⸗ 

zin, Kr. Bütow, vw. Reſ. Andreas Nelipowitz, Jütland, 4 

Kr. Dirſchau, vw. Reſ. Paul Pannewaſch, Altfelde, Sr. f 

Marienburg, ow. Res, Anton Rutkowski, Mirokowo, ST. 5 
Kr. Thorn, vw. Rei. 


ſtow, Kr. Rummelsburg, vw. 


anzig, dw. Mask. Wilhelm Fi aebi 


i. 
1. Heiligenſtadt, vw. Ref. Friedri 
rk, Dortmund, vw Res & Ref. Frie 


berg, vw. Ref. Martin Mielke, zeapiein, Kr. Marienburg, vw. 0 
Musk. Johann Hovelbrinks, nsdorf, Kr. Borken, bw. Mark, £ anislaus Stajiromäfi, 12 c 7 

Bahren burg, Otterſtedt, Kr. Achim, vw. Ditrichshof, Kr. Culm, vw, Ref. Kranetzki, vw. Gefr. d.] Nei Johann Schwarz, Veikau, Kr. Dirſchau, vw. Reſ. Sta⸗ f 

Kr. Angermünde, vw. Nes. Okto Kosnißki, Baumgarten, Kr. VBerent, vw. Ref.] nislaus Schwedt, ne Kr. Czarnikau, vw. Neſ. Wilh. el 

ſ. A Seils, Reetz, Kr. We tprignib, vw. Ne, Heinrich Steinke. | 


Musk. Willi Beccard, Vierraden . Kr. x 
Quabenburg, Kr. Schlawe, Fra Chojnacki, Culmſee, Thorn, ow. Ref. t . 
i 8 1 i 9 57 . 0 Rei 7 8 Rußland, bw. Reſ. Johann Weſolowski, Czen⸗ 


x a sul 1 a4 Stein Di 
obert ribbenſee , . — w. Et 17 f : 
ermann Feiera „Pr. „bw. Unteroff. Kaſpar] Bernhard Bro es ti Jariſchau, Kr. Berent, vw. Rei. Franz] dar Kr. Pr.⸗Siargard, vw. Res, Johenn Bialtowsti 
8 55 n Susi. Leopold Lageman n. sin Seide Kr. Berent, vw. Ferd. 3 Karlshof, Kr. Flatow, bw. Rel. Bruno Zahrzew ski, Brie“ Al 
i ‚Marien eldt, en, vw. Ne. Felix Zur r, Jeſeritz, Kr. Berent, vw. Reſ. 0 
5 njolt, Kr. Borken, vw. Rei ofef Zwart a, Karthaus, dw. Unteroff. d. Reſ. Hans Tara e 
ortmund, vw. Reſ. Aloiſius Knuth, Alt⸗Bruſt, Kr. Lonitz, 5 vw. Rei. Joſef Zabr ock. Sandorf, Kr. Berenk⸗ 1. 
5 g r. Thorn, vw. Rei. Joſef Majewski, Sander, Kr. Brieſen, l. vw. Ref. 1 
vw. Ref. Franz Wakkuſch, Reu-Wulf, Kr. Karthaus dw, Eduard Path, Sachsbößhe, Kr. Schlawe, dm. Gef. Albert 1 
Reſ. Anton e Griſſen, Kr. Eiern pw. Ref. Leo Schwuchow, Tychow, Kr. Schlawe, vm. Musk. Richard A 
i -Chelm, Kr. Konitz, vw. 25 Johann Weng⸗ ee keuſtreli, vm. Must. Ferdinand Boldt, Be 
laczik, Koczonek, Kr. Coſel, vw. Wei. Friedrich Vier e Kr. Schl M zilhel 8 0 
Neuzoren, Kr. Schlawe, vw. Must. Sanenbuſch, l. Paderborn, om. Musk. Johann Dambicki, Lalkau, Kr. Ma⸗ Mm 
Max Frenz. Rukſagen, Kr. Schlawe, l. vw. Musk. rienwerder, om. Must. Karl Jeske II. Rügenwalde, Kreis 4 
Schlawe, pm. Musk. Johann Wern ar⸗ Goſchin, Kr. Dir⸗ 1 
ſchau, vm. Musk. Wilhelm Kloten, Duisburg, vm. Musk. ze | 
Guſtav Ziemann, Lubinſow, Kr. Pr.⸗Stargard, vm. Gefr. SM 
Paul Klingbeil, Söllnitz, Kr. Schlawe, vm. 
Fortſeung folgte 


— - 2 4 
3 

5 2 
wo 

— 

o 

2 

2 

2 

— 

8 


Kr. Bütow, vm. Musk. Florenz Artme ger pins r. 
Ikbenbiren, vn. Musi. Karl ache r, Grumbin, gr. Stolp. 
dm. Musk. Bernhard Bram deburemeyer, Ibbenbüren, 
vl. Musk. Otto Dettar u, Pripow Kr. Schlawe, vm. Musk. 
Kr. Borken, om. 5 Bernhard 
Diegner, Bresnoch, 
Hermann, Dirſchau, Kr. Diribau, om Rei. gan 5 
kinski, Gillnitz, Kr. Danaig, vm. Gefr. d. Reſ. Ger ard] 
Jewan ski, Porgorz, Ir. Ahorn, vm. Rei: Franz Kasi 
minsti, in, Kr. Dirſchau, N vm. Wei, Bartel bm. Ne. Du 1 Nel 
91155 e e 1 5 Kong, vm. Gefr. d. Neſ. now s ki, vm. 3. Komp.: geutn, d. Rei. Paul Reichmann, 
Noc un ee = Be 3 Rei. ar j 
2 i, Lipinken, Kr. Pr-Stargard, om. el ilh. — f 
Ebbe, Frankenfelde, Ar, Pr. Stargard em. 8 Rei. Rebel SoßRal: U. Provinzialzeitung. 1 
N P 8 © 1 
5 Küſtrin, vw. Vigzefeldw. Richard ulz, Bromberg, bw. Poſen, 2. Oktober. N „ 
Vizefeldw. Max u ee e 15 a ee Unter] Armee⸗Liebesgabentrausport (Etappendienſt). a 
g Unteroff. d. Rei. Selig M kerwald. dul au, ow. Anterof, . „Som 1. Dliober ab iſt der Liebesgaben⸗Etappenſtatione⸗ 1 
Ar. Berent, vm. Rei. Artur Reif, Rokitken, Kr. Dirſchau, vm. Leo Zimmermann, Freudenberg, Kr. töſſel, vw. Gefr.]dienſt des Roten Kreuzes ausſchließlich des Allgemeinen b 
Hei. Baſilins Roihlomsti, Wiedeck, Ar. Karthaus, vm. 850. Karl Dohrmann, Dare, Kr. lön, vw. Gefr. Emil 
Rei. Joh. Schmidt, Sydow, Kr. © Abbe, bw. Gefr. 1 Nil 5 gefeit 
Ir. — ö L „ 
gr Czarnikau, vw. Ger. d. Ref, Olle eln 5 ie 
vw. Geſr. d. Reſ. Emil Wahle, Hörde, vw. Gefr. d. Reſ. 
Otto Zölzer, Niebente. Kt. f. Kr. Hörde, vw Must. 
Seit 3 3 en j, Kr. Rummelsburg, vw. Musk. 
ö ws, Tſchediatkew, Kr. Bütow, vw. Musk. Max Pom⸗ 


. 0 
ons Poblotzki, N 


berg, vm. Reſ. Adolf Sill, Neu- Grabau, Kr. Berent, vm. 


15 den Wagen anerkennen. Die, Wagen ſollen möglichſt min⸗ 1 
eſtens Ben und 878. ſtark fein. Wagenführer und Beglei⸗ a 
reies Ouartier und freie Verpflegung; der Wagen: = 


Unter chemann, Eſſen, vm. Wei. mann, 
n ) ö Pitts deni Weſtern 
leiter ſoll⸗ 


Dortmund, vm. , Ref, rie N ü t Mail 
Rei. Wladislaus Bier Kornatowo, Kr. Culm, om⸗ Io Niebn, Frei Kr., Schlawe, vw. Tambour Chrijtian 


Rel. Friedrich Wohlf 1 8 . „vw. 

a 5 Ei, Wolojhnß Alt⸗Kiſchan, Kr. Berent, vm. hagen, Kr. Herford, vw. Musk. Felix Block, Caric. reis 
Nel Adam Litwins ki. A 1 Reſ.] Karthaus, vw. Musk. Walter Bräuntg, Labüſſow, Kreis 
Aua Glin 6 a, pn om . Re 

es ie S u Pl keen. Sr, 8 9. e Bei 

Willi Becker, Braunſchweig, vm 1 6 libein Golpermann 


beſitzer kann gleichzeitig Wa enführer ſein. Der Be 
wo möglich, ebenfalls den Fübrerſchein oder, mindesten auto« 
mobiliſtiſche Ace hauf Erfahrun en beſitzen. Andernfalls 


8 erhält einheitliche Autokleidung (Prinz Heinrich⸗Mau⸗ 9 
0 Der Mantel iſt ſtets im Dienſt zu tragen. Mit den, Wagen⸗ 8 5 
beſitzern, Wagenführern und Begleitern wird ein auf mindeſten Be 
vier Wochen laufender Vertrag abgeſchloſſen. Herren, die ſich 5 
8 zur Verfügung ſtellen wollen, werden gebeten, ſich bei der 

Be Geſchäftsſtelle des Allgemeinen Deutiden Automobil⸗ 

klubs, Rechtsanwalt Borowiez, Berliner Straße 11, zu 


melden. 


Die Behandlung der verſchloſſenen Brieſe 


Amtlich wird uns mitgeteilt: 

Ein an den hieſigen Stadtbriefkaſten angebrachtes Schild 
beſagt „in den Briefkaſten gelegte verſchloſſene Brieſe 
werden vernichtet“. Die hieraus entſtandene Beſorgnis. 
als wenn nun 1 Briefe mit Angabe des Abſenders, die nur 
verſehentlich verſch 1 55 hineingelegt ſind, tatſächlich vernichtet 
würden, iſt aber unbegründet. Wir wir von zuſtändiger Stelle 
erfahren, hat dieſe 9 ang auf Anordnung der Militärbehörde 
ewählt werden müſſen; ſie findet ſich erſtmalig in der grund⸗ 
egenden Bekanntmachung der hieſigen Ko 1 
1. cht die an allen Anſchlagſäulen zur öffentlichen Kenntnis 


Baleslaw Kamins ki, Sivieken, Kr. Pr. Stargard, 
Heinrich Kück, Heitel, Kr. Lingen, * Musk. N 1 


N) 
Solbrig, tot. 


. Leutn. d. } 
Erich Reeſe, Glaſewitzer BE r. Doberan, 
d. Reſ. Schmal b., Unteroff, Hop pez tet. 
Lange I, tot. Musk. Höckendor f, tot. Musk. Hull⸗ 
mann, tot. Reſ. Richert, tot. se Starirowski, tot. 
Vizefeſdw. Georg H Walbsdorf, Kr. Königsberg, 
vw. r Artur Kgecker, Danzig, vw. Unteroff. d. Re). 
einri öhr ke, Litkesfelde, Kr. Schwetz, vw. Unteroff. Alb. 
Engelmann, Kl.⸗Golinkau, Kr. Dirſchgu, DI. Unteroff. d. 
f. Kr. Brieſen, vw. Unteroff- 


riedrich Dy ch, Zugdam, Kr. Danziger Niederung, vw. Unteroff. 
˖ F Dor mund vw. Rei. Ludwig Neu- 


a 3, Düplingſee, Kr. Iſerlohn, dw. Reſ. Kaſimir Kran” 


Franz Czarnecki, 
Mocker, Kr. Thorn, pw. efr. ge 
£ age 


e 
f Musk. Ma Wummel, Stolp, 
m (dpw, Kr. Schlawe, vw Ste 2 


Adolf Frey, Thorn, vw. eſ. Ludwig Bugalski, bau, 
Kr. N. Seed vw. Reſ. Konrad erg Nn he 


röſſer, Neubrieſer, Kr. Hiefeld, 
Reſ. Bernd. of 


nen Briefe werden in Wirklichkeit zwar nicht befördert, aber 
dem Abſender zurückgegeben. Es muß aber hierbei er⸗ 
neut betont werben, daß alle Abweichungen von der 


übbecke, vw. Reſ. 

vw. Reſ. Karl Sietioit Fromhäuſer, Kr. Detmold, vw. Rei. 
565 Wandtke, Neufau, Kr. Danzig, vw. Rei: Jose i 
in ski, Garthin, Kr. Verent, ow. Musk. Fra 0 1 
Czersk, Kr. Konitz, l. vw. Gefr. Boldt, vm. Sch. d. Rei. 
riedr. Nabrow'ski, Dortmund, vm. Gefr. d. Reſ. Aloiſius 
niefkowski, Üttſülz, Kr. Schwetz, om. Musk. Max 


Klingbeil, Ma i 
bab, „Dammerow, Kr. Stolp, DW. Musk. Er 
„ . Musk. a Fimmll, 


ren, daß alſo nur dringend empfohlen werden kann, die Anwei⸗ 
ſung an den Briefkaſten genau zu befolgen. 


Beſchafft Leſeſtoff für unſere noch hier weilenden 
Truppen! 


ae ebw. Musk. Otto S 6 
rent irh e, Senftenbergerflar, Fr. Kalau, Ae 75 
! Ref Nba Znanfecki Malan. Lu 


low, Kr. C Musk. Richard Bruhn, ö 
Medionbur a Ref. Adolf de lane r Schl, we. pw. el . 
def Mien 1751 Benne en er Thorn, vw. Rei. DIN Kr. Konitz, om. Reſ. Wilhelm Mick, Körnu, Kr. Hor⸗ 
Johann Weſo arczyun se, Reſ. Wilhelm Becke r. Eme | mu Reſ. Guſtav Reich wald, Gr.⸗Upalken, Kr. Lötzen 
Eu lo do ws ki, DI. Malter! om. hieſ. Stanislaus Slunickſ, Kuborol, Ar. Thorn, um. 
1 and, vw. Reſ. Leo. Min, Musk. Paul Don“ Ref. Jelik Wisniewski II, Koſchmin, 
ner, AdleLonben, Kr. Schlochau, vw we 98 3 Albert W Bde. K- Poneiske Een te bm. ef. Miel der Garniſon weil d den Augenblick h 5 
mann, Kuſſexow, 2 / 5 ur del, „Kl-⸗Pomeiske, Kr. . . Gar geilen und auf den Augen ick harren, der ſie hin⸗ 
n a ERST ter g akte. . Sniper, Ser Din e ea ya 
0 1 olp, x x re er 5 5 8 5 E - : 
ee 9 Ba vw. i eke. Beer, w. m an n, Hom ruch, Kr. Hörde, vm. Reſ. Karl Orlo w 12 doch un! eben Abend 
Gefr. = Rei. Wal tust. guet "gr. Eckernförde, Hildesheim, l. vw. 4. Komp.: Hauptm. d. Landw. Kurt Zu kommt; und in den Maſſenquartſeren ſehnt ſich mancher nach 
om. Gefr. d. Rei. Gu 8 Kiehl Kr. Dirſch 1 Kr. In ſchw. vw. Xeutn. d. Ref. irgend etwas Gedrudiem, daz ſeinem Geiſte Anregung und 
. Gefr. d. Mei. Ben dad Hering, Inſterburg, ow. Befr. d. ichard Bache, Hamm, Kr. kun en, ſchw. vw. Leutn. d. Rei. Unterhaltung bietet, Zerſtreuung im guten Sinne des Wortes. 
Rei, Guſtav Mos 5 enno Wittke, Are bw. Gefr. d. "Rei. chneider, Nauen, Kr. Oſtbavelland, ſchw. vw. Leutn.] Ich habe ſolch ein Maſſenguartier kennen gelernt, ein „Wallen⸗ 
Exuſt ad, Nix, Kr. Eo, Gefr. d. Reſ. Bern⸗ Kontopp, Kr. Grünberg, tot. Gefr. Johannes ſteins Lager“, in dem wohl über 200 Soldaten zuſammen lagen, 


Das erſte und vornehmſte Recht auf die Gaben, die Liebe 
und Patriotismus im ſchönem Vereine dankbar den Verteidi⸗ 


haben ſelbſtverſtändlich Söhne, Väter, Ehemänner und Brüder 
unſeres Volkes, die draußen mit den Feinden und mit einer oft 


— Voſener Dagebtatt. > 


kennung nicht nur über die Schnelligkeit, ſondern auch über das 9 Körperſchaften herzlichen Dank und Gruß! von Hin⸗ 
gute und 1 7 Arbeiten der vom Brandmeiſter Gumprecht [den burg. 
R j g 


itet ehr aus. Königsberg i. Pr., 1. Oktober. Oberpräſident v. Windheim 
W 25 F 2 A . Jverabjchiedete N Nag in einer Kundmachung don der 

J Wreſchen, 1. Oltober. Die e er I auf die Kriegs | Rrovinz DREI Ben, in der er allen Behörden und Be⸗ 
auleihe bei der pie en Kreisſparkaſſe beträgt 500 700 M. Die amten für die geleiſtete erfolgreiche e und ſagt: 
Kreisſparkaſſe Wreſchen zeichnete allein 100 000 M. 


Ein unſerem Vaterlande aufgenötigter Krieg t der Provinz 
* Samter, 1. Oktober. Ein ſchrecklicher Sturm wütete feit unſäglich ſchwere elne aejolagen, Wie es unſeren tapferen 
drei Tagen und hat vielen Schaden angerichtet. Hier ſind viele 1 de gelangen iſt, bisher in heldenhaften Kämpfen 
Bäume umgebrochen worden, auch haben die Dächer ſehr gelitten. den Jeind aus dem 
In Kammthal entſtand am 28. v. M. Feuer, welches bei dem 


ande zu vertreiben, ſo dürfen wir mit Gottes 
Re beſtimmt den endgültigen Sieg erhoffen. ß dann die 
y 
Sturme 3 Gehöfte einäſcherte und vier Menſchenleben forderte. 
Landrat von Born-Fallois hat ſchon in der letzten Ausgabe 


rovinz den ſchöner und gefeſtigter als ſie bisher war, 
einen Aufruf zum Beſten der Abgebrannten erlaſſen. 


wieder aufgebaut wird, 15 der heiße Wunſch, den ich bei meinem 
F. Unrubitadt, 30. September. In Tepperbunden brannten 


Scheiden ausſpreche, un deſſen Erfüllung Gott ld gelingen 
leſſen möge. Gleichzeitig übernimmt der neue Oberpräſident von 

geſtern Scheune und Stall des Gaſtwirts Adam und Scheune 

a Sal des Eigentümers Walter nieder; auch die beträcht⸗ 


Batocki ſein Amt mit einer Bekanntmachung, in der es heißt: 
lichen Erntevorräte ſind mitverbrannt. Die Gebäude waren ver⸗ 
ber die Vorräte nicht. Die Urſache des Brandes iſt un⸗ 


Viele Abende habe ich ſie beſucht und ihnen immer allerlei Bücher 
und Broſchüren, Hefte und Heftchen, Zeitungen mitgebracht. 
Ich kann ſagen, ich bin gut aufgenommen und gern geſehen ge⸗ 
weſen. Jedesmal, wenn ich kam, umſtand mich eine große 
Menge, voll 5 „etwas zu Leſen“ zu erhalten. Ich habe 
verſucht allen Wünf hen gerecht zu werden, denen des einfachen 
Mannes, der Einfaches begehrte, und denen (Jobildeter (Lehrer, 
Etudierter im Waffenrock), die für Klaſſi: 22.5 derlei dank⸗ 
bare Abnehmer waren. Immer habe ic) ant aus Blicken und 
Worten entgegengenommen und bin fo ſelber beglückt worden. 
Nicht nur der Hunger des Leibes tut weh, auch der des Geiſtes. 
Wer helfen will ihn zu ſtillen, wer helfen will, guten Mut zu 
erhalten, leere Stunden mit Unterhaltung zu 
% len und Freude zu bereiten, der findet reiche Ge⸗ 
egenheit in Poſen. Hunderte, une auf dem Kern; 
werk, in den Kasernen und ſind dankbar für jede Gabe, die ihrem 
Leſehunger Speiſe bietet. Man wende ſich an die Korporalſchaft 
wie ich es getan habe, oder an die Offiziere, die ic, ſicherlich der 
Sache annehmen werden. Geeigneten Leſeſtoff bietet Reklam, 
die „Wiesbadener Volksbücher“ (Staadtſche Buchhandlung) und 
andere für Soldaten geeignete Sammlungen über die die Buch- 
handlungen Auskunft geben. (Beſonders zu empfehlen ſind gule 
Bücher, das Stück zu 10 Pfennig, von einer Lehrervereinigung 
herausgegeben.) 


denen ſchweren Verantwortung gegenüber meiner Heimatprovinz, 
aber auch in vollem Vertrauen, daß, wenn Gott den deutſchen 
Waffen weiter Sieg verleiht, das Werk der Wiederherſtellung 
der Provinz gelingen wird durch zielbewußtes Zuſammenwirken 
der Staatsbehörden und der Selbſtverwaltungsorgan und ſchleß 
einmütige hingebende Mitarbeit aller Oſtpreußen ohne Unterſchie 
der Partei, des Standes und Berufes.“ 


„Ich trete das Amt an in vollem Bewußtſein der damit verbun⸗ 
ekannt. 


Es hat ſich als notwen 
Hefen dab nach dem Reichsgeſetz vom r 1902 (Reichs- 
Geſetzbl. S. e 

Reichs tanskers vom 7. Mai 1903 (Reichsgeſetzbl. S. 215) die Füh⸗ 


* Bromberg, 30. September. Schwurgericht. Unter dem 
Vorſitz des Landgerichlsrats Riechert begannen geſtern die 
* Schildberg 30. September. In Pograbow (Rußland) . am 
wurde ein ruſſiſcher Bauer, der auf einen poſtenſtehenden deutichen | Kgl. Lan ; , ete ſich gegen die 
Landſturmmann aus einem Revolver fünf Schüſſe abgab von Arbeiterin Roſalie Mroß aus Mittenwalde und die Beſißerfrau 
dieſem mit einem Schuſſe niedergeſtreckt. Die ach. des Ruſſen Marianna Wozniak aus Coton wegen Meineids und Ver⸗ 
verletzten den Poſten nur leicht. — Am Montag abend brannte leitung zu m Meineide. Die 
das Wohnhaus des Wirts Zawadka in Budb ab. In dem die Schuldfrage auf gebrläfigen Fal 

auſe wohnten die Arbeiter Pichotta und Kobiza, die beide ihr klagte 

Zansgerät noch rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten. Das 

Gebäude war verſichert. Leider hat ſich dei dem Brande ein 

d jiveres Unglüd ereignet, indem die über 80 Jahre alte Mutter 
es Pichotta, die ſich bereits vor Ausbruch des Feuers in ihre 

Schlafkammer auf dem Boden zur Ruhe gelegt hatte. verbrannt b 

iſt. In der Aufregung hatten die Angehörigen der alten Frau 

ſie wohl vergeſſen zu wecken. 5 


Unbefugte Führung des eichens und der Worte 
1 55 poke ſtraf bar. ee der fraglichen 


digen . llicdriſchen⸗ daß ſie für den Bus all 
til ta 17 
ing a eine halbe Stunde, ehe er den Eee [Bi ben Poſten erreichte, da 
er ſich erſt auf einem Stein ausru ; 

I 


teilte ihn zu der . von zehn Jahren fünf Monaten 
trag gang oder teilweiſe zum Beſten der oder bein s e efahr für die Truppe eingetreten, jo 
berivendet werden ſoll, in Ankündigungen oder beim ertriebe 

von Karten uf, auf feine Zuſtimmung Bezug genommen wird. 


Dies e aber nur, wenn es ſich um kün fl isch einwands⸗ M 


Handel. Gewerbe und Verkehr. 


Sie Die ee ben g er die De lagre 16 1 71 155 

bier ein orkangrtiger Sturm, der der chiedentlich Schaden an- funbidende verteilte, beſch loß Im Inter ordentlichen Hauptverſamm⸗ 

perichtet bat. Bäume wurden üiigkiuochen i rap! eig, 5 5 N X auf die Kriegslage diesmal keine Divi⸗ 

eitungen zerſtörten. Durch abgebrochene Ute wurden auch Zange 5 5 —  —n 

N Auf „ Sa enBerber wurde eine ſtarke in, Poſener Marktbericht. 

wurde abeslhloas und muß 5 4 möglie 0 vo N Amtlicher Marktbericht vom 30. September in der Stadt Poſen 

werden. mean Lahl von hler it zur Fahne ein⸗ de ani Grund des Min el, vom 30. 11.1908 erricht. Dl Nolier-Kon) 
Her 1. Waren preiſe 

BIN [niebrigft.| häuſigſt. 


reis 


freie Auf ührungen oder Darbietungen handelt, die I . 
Gewähr für bedingungsgemäße Verwen ung des Ertrages bie⸗ 
ten und nur unter der Vorausſetzung, daß ſeinerzeit eine Abrech⸗ 
nung eingerichtet wird. ö 


e g en ſt a n b 


* Grofien a. O., 1. Ottober. Am Montag verſuchten 


tet, das zugleich für die Ausfertigung der Gene migung dient. \ ; ee 1 ’ 5 J SR EREEEEE FE A . 
Ich ee für 55 mögli A Neige ende . Fig die⸗ en 5 1 . N Erbſen (gelbe) z. Koch (ungeſch ) l. Großh. je 100 fg. — | — — 
85 nter e ze 9 5 Geschäfts 5 ae zu tragen] Kantine gelegenen Baracken auf den Platz zu. die Gewehr⸗ eee (weiße) * 8 * . — — 
Berlin a 25 Ain urch 5 af ſtelle des Kriegsausſchuſſes, pyramiden der wachthabenden Kompagnie aufgeſtellt n. Der 1 VEN 8 
„Linkſtraße W III, bezogen werden. Poſten eröffnete ſofort das Feuer auf die Au . Spelſel 3. Koch (ungeſch.) ic einh.. „% Me et ln 
Erſatz von Kriegsſchäden. Ace r a alarmierte ine a 2 2 ge er 15 Beine ahnen (weiße) e 
nun ebenfa von Waffe Gebrau machte. ie dri n 5 N 5 Er” 
ỹtnf i!. ! ̃ ̃ m una ud > | O0] Zi] 20 
banden e a. roebandlung von Forderun en an das Aus⸗ ee leicht Fa e e e Kugel ni 85 Eßkartsffeln 1 — 5 „ im Kleinhandel, 1 010 010 0,10 
ihre Begiehen und erhucht Die Beulen“ Her iehde tu ite ene Bere. gun ee 
2 7 ae ren ig! 4202 0 6 ak a nen Kugel im linken Unterarm leicht verlegt. Arztliche Hilfe ieh Rich eee, = 50 Ein 850 
Angabe, worin die Schäden beſtehen, weſchen Betra ie aus- | war jofort zur Stelle. Infolge der Vorfälle wurde dann noch Krumm- und Preß 1004550 4.50 450 
machen und wie und durch wen fie entſtanden find: 2 dle For- eine Kompanie des Landſturms alarmiert und zur Verſtärkung Ebtulter 1.320 2.80 3,00 
derungen an Angehörigen ei 0125 des Wachtkommandos ‚herangezogen. Es trat aber bald wieder S N, bur N 9 0 
121 denen befürchtet wird, daß ſie infolge des Krieges gang, ober BR Aareal in der ad in I bühnereier . ER 2. Stück 0.11 0.10 10 
ern befinbligen eigenen wen dee ben nr teien Grube, die den wer Ausbruch datfächlich Aobfeilh e e e eg. - | - 
{ 2 N 


von einer inen Gruppe, die des Zwanges des Lagerlebens 
überdrüſſig war, vorbereitet worden war. Auch ſoll der Wind 
vorher benutzt worden ſein, um Zettel zur gegenſeitigen Ver⸗ 
un 0 den anderen Baracken 5 übermitteln. Der eine 
er getöteten Ausbrecher war dicht an n Gewehrpyramiden zu⸗ 
ſammengeſtürzt. 8 7 

* Natibor, 30. September. Ein jeltener Seen D 
am Sonntag bei einem Feuer in einem Dorfe hieſigen Kreiſes. 
Da die frerwilligen Feuerwehrleute größtenteils zum Militär 
eingezogen find und daher die Spritze nicht Km genug zur 
Vrandſteile gebracht werden konnte, prangen Jungfrauen hinzu 
und machten ſich an die Loöſcharbeiten. Die eifrige Tätigkeit der 
braven Mädchen hatte den Erfolg, daß der Brand trotz heftigen 
Windes auf fernen Herd beſchränkt werden konnte. . 
un Strasburg i. Weſtyr., 30. September. Zum Direktor der 
biefigen Landwirtſchaftlichen Winterſchule wurde 9 
lehrer Stübert unter uxücknahme der n na As 
1 ernannt. Der bisherige Direktor Deckman n wurde b 0 t eu 
an die Landwirtſchaftskammer nach Danzig berufen. 19,00. Mark. Leinkuchen ruhiger 15.00 bis 16.00 

* Neumark eier), 28. September. In der heutigen Stadt⸗ Sennenblumenkuchen „feft. 14,00—14,50 Mark. Palmkernkuchen 
verorduetenrerſammlung wurden dem Verein vom Roten Kreuz 3 
100 M. bewilligt. 2 9 7 ' 9 g 

Kg. Schwetz (Weichſel), 30. September. Da es an männlichen 
Arbeitskräften fehlt, haben ſich zu der am 15. d. Mis. an der 25,00 
hieſigen Zuckerfabrik beginnenden Kampagne viele Mädchen und 
Frauen gemeldet. — Mit der Kartoffelernte iſt nun allgemein 
egonnen worden: fie verſpricht eine gute Mittelernte; die 2 B 
ind geſund und gut entwickelt. — Mit der Beſtellung der Winter. 
aaten iſt man infolge des Mangels an Arbeitskräften und Ge⸗ 
pannen etwas iu Rückſtande 5 


Breslau, 1. Oktober. „Bericht von L. Manaſſe. Breslau 18, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21. Bei mäßiger Zufuhr war die Stimmung 
etwas ruhiger, Notiz für Weizen 20 Pf. niedriger. 


Privatbericht. 


fürchtet wird, daß ſie infolge des Krieges beſchädigt werden, ver⸗ 
nichtet werden oder verloren gehen können. Diejenigen Firmen 
im Regierungsbezirk Poſen, die in der einen oder anderen Meile 
durch den Krieg an ihrem Ei entum im Auslande Schaden er⸗ 
litten haben oder zu erleiden fürchten, wollen in beglaubigler 
Form ſchleunigſt der e dein in Poſen, Wil⸗ 

elmſtraße 3 1, entſprechende Mitteilung machen. Für die Be. 
weiſe würde die ankam durch Perſonen, die in amtlicher 
Stellung zur Beglaubi ung befugt find, von beſonderem Werte 
fein; auch empfiehlt ſich die Nennung von Zeugen. 7755 


. Ordensverleihungen. Dem Lehrer Priedigkeit in 
Lebehnke, Kr. e und dem Lehrer a. D. Tyczewski 
in Lubnica, Kr. Schmiegel, iſt der Adler der Inhaber des Kgl. 
Hausordens von Sobenoollern, dem Forſtwart Anders in 
Sppenfelb, Kr. Krotoſchin, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 


„„in Spende für das Rote Kreuz. Die Firma 8 uczak ſpen⸗ 
dete für das Rote Kreuz 90 warme Hemden. 

„ # Antragsmuſter für Ausnahmen von Ausfuhrverboten. Um 
die Behandlung der Geſuche um Ausnahme von 12 aus Anlaß 
des Krieges erlaſſenen Ausfuhrverboten zu erleichtern, hat der 
Kriegsausſchuß der Deutſchen Induſtrie im Einverſtändnis mit 
em Reichskanzler (Reichsamt des nnern) ein Antragsmuſter 
vorbereitet. Das uſter kann, durch die Geſchäftsſtelle des 
Kriegsausſchuffes, Berlin W. 9, Linkſtraße 25 III, bezogen werden. 

d „Ich hatt einen Kameraden.“ Der Reſerpiſt Mab- 
dor ff, der vor feiner Einberufung zur Fahne in Poſen in einem 

Geſchäft tätig geweſen iſt, machte die Kämpfe in Rußland mit. 
In einem Gefechte rettete er ſeinem ſchwer verwundeten Ober- 
leutnant und Kompagnieführer das Leben, indem er ihn mitten 
aus dichtem Kugelregen aus der Feen hinaustrug und in 
deckung brachte. Der Gerettete beſtimmte Ma tif zu ſeinem 
Begleiter nach Breslau, wo er ſich von 775 pflegen läßt. Der 
brabe Soldat erhielt als Belohnung vorläufig einen vierzehn⸗ 
tägigen Urlaub zum Beſuch ſeiner gehörigen. 


bis 27.00 Mark. Pferdebohnen feſt. 18,00 —19.00 20,00 Mark, 
Lupinen feſt gelbe. 1400 15,00 16.00 Mark, blaue. 12,00 —13,00 
bis 14.00 Mark. Wicken 14 00 —15,00—16.00 Mark, Peluſchlen 
ruhig, 14.00 — 16,00 18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21.00 —23,00 


8 nt. 
kuchen feſt 12.00 —13.00— 1400, Mart, Haufſaat rufe 17 bis 


Mark. Alles für 50 Kg. 
Mehl ſeſt, für 100 Kſlogramm inkl. Sack. Brutto. Weizen fein 
36.00 —38.00 Mark Roggen fein, feſt. 33.00 — 35,00 Mark 
ned fort” Lene e. 2e 0e fir 
g N 00— Mar eizenkleie feit, 50 11.00 Mark, Hen 
, Aus dem Kreiſe Schwetz 28. September. Ein ſchönes Bei. für 60 Kilogramm 3.754,00 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 Nile 
Ken ent get 5 Ib 9 32,00—35,00 Mark. \ 
ur 10 ee, Veichhauptmann Boldt, find bisher ig, 24.00 24,50 M., Ka ulis, 
über 1000 M. an Beiträgen für das Rote Kreuz, für die oſtpreußi⸗ 245026, B. Stele mes . 


en Flüchtlinge ſowie an Li en fü 8 
Gelammelt werben e . en für DaB 12. Urmeelorps Geffebung der Näbtiien Nucltbeputation. 


1 


lieben. 


ln Der Verein der Ritter des Eiſernen Kreuzes Poſen be⸗ Elbing, 29, September. Erſchoſſen hat ſich am Sonntag g,; : 9 5 n d 
willigte 200 M. zum Ankauf von Wollſachen für unſere e abend bier ein Landſturmmann. E Faſte ich, wie die 8 2 ee Biktorineröfen 5 290 8 00 

# Der Verein ehem. Seibhufazen hält jeine nächſte Monats- |„Elb: Ztg.“ berichtet, leider wiederholt betrunken und ſich infolge⸗ Braugerſte .. 21,00 — 22.00 Erbſen a ae 
perſammlung morgen, Sonnabend, abends 81% Uhr, im Vereins. beſſen dienſtunfähig gezeigt. Man batte ihm ernſt ins Gewiſſen d 2000 21.00 Futtererbſenn — 
lokal, Rejidenz-Caje, Bittoriaſtraße 9, ab. fee 5 f e e e e 8 955 Feſſezungen der von der Handelskammer eingejegten Rommiſſton. 

d. Glowno, 2. Oktober. Mittwoch nachmittag fand durch den | ſturmmann zu Herzen genommen. Als man am de abend] Fur e Rh 5 150 2650 ne a 1 
Saen ler don den gneſebeck und den Brandbirekter [auf der Wache um Pahnboi einen Schuß hörte und Nachschau Kleeſaat. rte. 98,00 8600 74,00 
Sturm ein unerwarteter Zuſammenruf der biefioen Jeſtungs⸗] hielt, fand man den Mann tot vor. f 7005 weiße. . 105,00 85.00 65,00 
Feuerwehr ſtatt. Schon innerhalb einer Viertelſtunde gab der . j 


* PBillan. 30. September. Auf die Depeſche der ſtädliſchen 

a 125 Gentest 
von Hindenburg, Befreier Oſtpreußens und die ſiegreiche Oſt⸗ 
d. Mts. eingelaufen: „Den 


we u nd ge 1 1 1 er; 


Kartoffeln. f 
W beſte. für 800 Kilogramm, 1,75 —2,00 Mark 


erſte und wenige Minuten ſpäter der zweite Löſchzug Waſſer gar Speiſekar „ 
geringere, ohne Umſatz. 


den angenommenen Dachſtuhlbrand des Polizeigefängniſſes. 
Beendigung der Übung ſprachen beide Herren u bollite Aner⸗ 
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Ginſchel; ie das uillet men anbelöteif und den 
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